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 FJe, weiter man von dem fchallenden Korperabssehet,

desto schwacher wird auch der Schall, wie ihr aus der Er
fahrung wisset. Ein entferntes Gewitter verursachetnun
ein dumpfes Getose, ein nahes aber, ein starkes Krachen.
Die Gelehrten haben Werkzeuge erfunden, durch welche
man den Schall auch auf die Ferne verstarken kann, man
nennt sie Sprachrohre, so wie andere Horrohre ge
nannt werden, welche den Menschen von bartem Gehore
oft gute Dienste leisten; das Sprachrohr sieht wie ein lan
ger grader, das Horrohr aber wieein schneckenformiger
kurzer Trichter aus. Ihr werdet schon Gelegenheit finden
beide einmabl zu sehen.

Wenn der Schall auf feste Korper von etwas hohler
Figur oder Lage, z. B. auf Walle, Berge, Mauern, gro
he Gebaude u. d. gl. ftoßt, so wird er von denselben zuruck
geworfen, und man hort den Schall, den man schon gehoret
hatte, noch einmahl. Dieser ist der Wiederhall, oder das
Echo, welches zuweilen mehrere Tone, und ganze Worte
mehrmahl wiederholt, wobei aber die letztern immer schwa
chet und schwacher werden, weil sie von entserntern Gegen
standen zurucktommen. Um das einmahlige Echo zu ho
ren, mußß man von dem Korper, welcher den Schall zu
ruckwirst, wenigstens 30 Ellen, und fur das vielfache noch
weiter entfernt seyn. Durch das Echo wird der Donner oft
sehr verstarkt, daher das lange Rollen desselben in Gebir—
gen. IndenSchlesischen Gebirgen haben wit viele sehr
schone vielfache Echo.

Das große Vergnugen, was uns die Musik gewahrt
ist euch gewiß nicht unbekannt. Dieses Vergnugen mußten
wir auch entbehren, wenn die Luft die Tone derselben un
serm Gehore nicht zufuhrte. Ihr moget also die Luft betrach
ten wie ihr wollt, ihr werdet immer die ausgebreiteten Vor
theile, und das mannigfaltige Vergnugen, das uns ein gu
ter Gott durch dieses unentbehrliche Element gewahret
mit Dank erkennen und bewundern müssfen.


